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1. Eigenschaften und Definition der Rasse 

 
Äquirasse: Bovska ovca (Slowenien) und Plezzana (Italien) 
Das Krainer Steinschaf stammt vom Torfschaf ab und entspricht der ursprünglichen Schafrasse der 
Alpen. Letzte Reste dieser Rasse konnten erhalten werden in Slowenien, im Triglav-Nationalpark in der 
Region Krain (Bovec), dem Dreiländereck Sloweniens angrenzend zu Kärnten und Italien. Noch heute 
wird es dort zur Milchnutzung gehalten. Die Rasse gehört phänotypisch und aufgrund ihrer asaisonalen 
Ablammung zur Steinschafgruppe und entspricht noch dem alten, mischwolligen Typ ohne Bergamas-
ker-Einkreuzung. Die Jahrhunderte alte Tradition ihrer Nutzung als Milchschafrasse hat dies ermöglicht. 
Der Versuch der Veredelung durch den Einsatz von Ostfriesenböcken im ehemaligen Jugoslawien und 
der Rückgang der Landwirtschaft hätten die Rasse beinahe vernichtet. Noch 1990 schien es erforderlich, 
eine ex situ Erhaltung anzustreben. So wurden 1988 und 1991 reinrassige Tiere nach Bayern gebracht 
und daraus entwickelte sich bis heute eine ansehnliche Population mit Schwerpunkt in Süddeutschland. 
Es ist ein feingliedriges, kleines bis mittelgroßes Schaf. Das Kopfprofil ist gerade und das Nasenbein 
leicht gebogen, die Ohren stehen waagrecht ab. Die Böcke und Mutterschafe sind überwiegend hornlos. 
Der lange bewollte Schwanz reicht bis zum Sprunggelenk. 
Das Gesichtsfeld, der Bauch und die Füße sind in der Regel unbewollt. Das Vlies ist mischwollig und es 
kommen überwiegend die Wollfarben schwarz und weiß sowie verschiedene Farbzeichnungen vor. Vor 
allem die Köpfe sind bunt gezeichnet. 
Die Brunst ist asaisonal, eine zweimalige Lammung je Jahr ist möglich. Wegen der Frühreife kann die 
Erstzulassung im Alter von 8 bis 10 Monaten erfolgen. Aufgrund seiner Zutraulichkeit gut geeignet für die 
Haltung in kleinen Beständen. 
 

 Körper-
Gewicht (kg) 

Vlies-
Gewicht 

(kg) 

Ablamm-
ergebnis 

(%) 

Widerrist-
höhe (cm) 

Altböcke 55 – 70 3,5  73 – 78 
Jährlingsböcke 40 – 55 3,0   
Mutterschafe 45 – 55 3,0 170 – 200 65 – 70 
Jährlingsschafe 30 – 40 2,0   

 
Das rassetypische Geburtsgewicht beträgt 4 kg bei Einlingen und 3 kg bei Mehrlingen. Die täglichen 
Zunahmen liegen bei Mastlämmern im Bereich von 200 - 250 g, das handelsübliche Lebendgewicht bei 
rund 35 bis 40 kg. 
 
 

Rassename: Krainer Steinschaf Abkürzung: KST VDL-Beschluss: 2018 
Gefährdung: gefährdet Herkunft: einheimisch Rassengruppe: Landschaf 



2. Ziele des Zuchtprogramms 
Allgemeines Zuchtziel ist die Erhaltung der typischen Rasseeigenschaften bei gleichzeitiger 
Beibehaltung der genetischen Vielfalt, wobei eine Verbesserung der Rasse entsprechend der 
Selektionskriterien angestrebt wird.  
 

2.1. Zuchtziele 
Züchtung eines anpassungsfähigen, widerstandsfähigen, robusten Schafes für die rauen Lagen des 
Hochgebirges, mit ausgezeichneter Trittsicherheit, besten Muttereigenschaften, Langlebigkeit sowie 
hoher Fruchtbarkeits-, Aufzucht- und Säugeleistung. Unerwünscht sind zu enge Hornstellungen, 
mehr als zwei Zitzenanlagen und Stichelhaare (tote Haare). Zuchtausschließend sind einwachsende 
Hörner. 

2.2. Zuchtmethode 
Die Zuchtziele werden angestrebt mit der Methode der Reinzucht. Das Einkreuzen fremder Rassen 
ist nicht zulässig. Männliche und weibliche Tiere, die die abstammungsmäßigen Voraussetzungen 
nicht erfüllen, aber dem Zuchtziel entsprechen und zur Verbesserung der Rasse beitragen, können 
in die zusätzliche Abteilung des Zuchtbuches eingetragen werden. 

2.3. Erbfehler und genetische Besonderheiten 
Die Rasse besitzt ein Scrapie-Resistenzgen. Es besteht die Möglichkeit, eine genetische Resistenz 
gegenüber klassischer Scrapie zu erlangen. Das Ziel ist die Erhöhung der Resistenz gegen 
transmissible spongiforme Enzephalopathien (Scrapie). Böcke der PrP Genotypklassen G4 und G5 
werden nicht gekört.  
Die Erfassung von genetischen Besonderheiten und Erbfehlern erfolgt durch den Zuchtverband. Der 
Züchter ist verpflichtet, dem Zuchtverband alle bekannten Untersuchungsergebnisse zur Verfügung 
zu stellen. 

 
3. Zuchtgebiet und Umfang der Zuchtpopulation 

Das geografische Gebiet des Zuchtprogramms umfasst das Gebiet des Bundeslandes Rheinland-
Pfalz. 
Die Zuchtpopulation umfasst alle im Zuchtbuch des Landesverband der Schafhalter/Ziegenhalter und 
Züchter Rheinland-Pfalz e. V. eingetragenen Tiere der Rasse Krainer Steinschaf. Zum 01.01.2018 
sind  4 Böcke und 27 Mutterschafe in 3 Betrieben eingetragen. 
Es gibt eine bundesweite Zuchtkooperation (VDL-Fachausschuss Landschafe). Das 
Zuchtprogramm ist veröffentlicht unter http://www.schafe-ziegen-rlp.de 

 
4. Selektionskriterien und Leistungsprüfungen 

Die Leistungsprüfungen erfolgen als Feldprüfung nach der Richtlinie der VDL zur Durchführung von 
Leistungsprüfungen, veröffentlicht unter 
https://service.vit.de/dateien/ovicap/vdl_richtlinie_leistungspruefungen.pdf 
Folgende Leistungsprüfungen werden bei der Rasse Krainer Steinschaf durchgeführt und dienen als 
Selektionskriterien: 
 

• Exterieurbewertung mit den Merkmalen Wolle, Bemuskelung und Äußere Erscheinung: 
Diese Leistungsprüfung ist für alle weiblichen und männlichen Zuchtschafe, die in die 
Klassen A, C und D eingetragen werden sollen, verpflichtend. Anhand der 
Exterieurbewertung erfolgt die Einstufung in Zuchtwertklassen. 

• Fruchtbarkeitsprüfung im Feld: Diese Leistungsprüfung ist für alle weiblichen Zuchtschafe 
verpflichtend. 

• Fleischleistungsprüfung im Feld: Diese ist für männliche Tiere freiwillig. Jeder Züchter hat 
das Recht, sich auf Teilprüfungen (z.B. Ermittlung der täglichen Zunahmen) zu 
beschränken.  

• Mütterlichkeitsprüfung: indirekte Erfassung der Säugeleistung. Diese Prüfung ist freiwillig. 
 

Die Ergebnisse der Leistungsprüfungen (auch Teilprüfungen) werden im Zuchtbuch festgehalten und 
in der Tierzuchtbescheinigung ausgewiesen.  
 
 
 
 
 
 
 

http://www.schafe-ziegen-rlp.de/
https://service.vit.de/dateien/ovicap/vdl_richtlinie_leistungspruefungen.pdf


Die Durchführung der Leistungsprüfungen obliegt: 
 

• Exterieurbewertung:     Beauftragter des Zuchtverbands 

• Fruchtbarkeitsprüfung im Feld:    Züchter 

• Fleischleistungsprüfung: 
o Gewichtserhebung im Feld:    Züchter oder Beauftragter des  

      Zuchtverbands 
o Ultraschallmessung im Feld:   Beauftragter des Zuchtverbands 
o Fleischigkeitsnote im Feld:   Beauftragter des Zuchtverbands 

• Säugeleistungsprüfung:     Züchter    
 

5. Zuchtwertschätzung 
Die Zuchtwertschätzung erfolgt nach den Richtlinien der VDL zur Durchführung der Zuchtwertschät-
zung, veröffentlicht unter 
https://service.vit.de/dateien/ovicap/vertraege_zuchtwertschaetzung.pdf 
Mit der Durchführung der Zuchtwertschätzung ist vit Verden (Vereinigte Informationssysteme 
Tierhaltung w.V., Heinrich-Schröder-Weg 1, 27283 Verden/Aller, info@vit.de) beauftragt. 
Für folgende Parameter wird bei der Rasse Krainer Steinschaf eine Zuchtwertschätzung 
durchgeführt: 
 

• Reproduktion mit dem Einzelmerkmal Wurfgröße (Anzahl geborene Lämmer pro 
Mutterschaf) 

• Exterieur mit den Einzelmerkmalen Wollqualität, Bemuskelung und Äußere Erscheinung 

• Fleischleistung mit dem Einzelmerkmal Tägliche Zunahme 

• Mütterlichkeit mit dem Einzelmerkmal Säugeleistung (42-Tagegewicht der Lämmer) 
 

Für jedes Einzelmerkmal wird bei Vorliegen der geforderten Mindestsicherheit ein Zuchtwert 
ausgewiesen. Aus den einzelnen Zuchtwerten wird ein Gesamtzuchtwert mit folgender Gewichtung 
(in %) gebildet: 

• Reproduktion   12,5 

• Wollqualität   5,0 

• Bemuskelung   12,5 

• Äußere Erscheinung  30,0 

• Tägliche Zunahme  10,0 

• Säugeleistung   30,0 
Die aktuellen Ergebnisse der Zuchtwertschätzung werden im Zuchtbuch festgehalten und in der Tier-
zuchtbescheinigung ausgewiesen. 

 
6. Zuchtbuchführung 

Die Zuchtbuchführung erfolgt durch den Zuchtverband entsprechend der Satzung. Hierzu bedient 
sich der Zuchtverband entsprechend der vertraglichen Regelungen zur Datenbank „OviCap“ beim vit 
Verden (Vereinigte Informationssysteme Tierhaltung w.V., Heinrich-Schröder-Weg 1, 27283 
Verden/Aller, info@vit.de). Das Zuchtbuch wird vom Zuchtverband im Sinne der tierzuchtrechtlichen 
Vorschriften und der ViehVerkehrV auf der Grundlage der durch das Mitglied gemeldeten Daten und 
Informationen geführt, die im Rahmen der Leistungsprüfung und Zuchtwertschätzung ermittelt 
werden. Vit Verden arbeitet im Auftrag und nach Weisung des Zuchtverbands.   

 
7. Zuchtdokumentation  

Die Zuchtdokumentation erfolgt entsprechend den Regelungen der Satzung. 
 
8. Zuchtbucheinteilung 

Das Zuchtbuch für männliche und weibliche Tiere umfasst eine Hauptabteilung mit den Klassen A 
und B und für weibliche Tiere eine zusätzliche Abteilung (Vorbuch) mit den Klassen C und D.  
Von der Ausnahmegenehmigung nach Anhang II, Teil 1, Kapitel III, Nr. 2 der VO (EU) 2016/1012 
wird Gebrauch gemacht. 
Die Zuordnung der Zuchttiere in eine Abteilung und Klasse erfolgt bei der Eintragung unter 
Berücksichtigung der Abstammung und Leistung. 
 

 
 
 

https://service.vit.de/dateien/ovicap/vertraege_zuchtwertschaetzung.pdf
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Einteilung Anforderungen an männliche Tiere Anforderungen an weibliche Tiere 

Haupt-
abteilung 
Klasse A 

Eltern und Großeltern in der Hauptabtei-
lung, Ausnahme mütterliche Großmutter 
mindestens in Klasse C der zusätzlichen 
Abteilung eines Zuchtbuchs der Rasse 
eingetragen  
Körung mit mindestens Zuchtwertklasse II 

Vater, väterliche Großeltern und mütter-
licher Großvater in der Hauptabteilung, 
Mutter und mütterliche Großmütter min-
destens in der zusätzlichen Abteilung 
eines Zuchtbuchs der Rasse eingetragen  
Bewertung mit mindestens Zuchtwert-
klasse II 

Haupt-
abteilung 
Klasse B 

Eltern und Großeltern in der Hauptabtei-
lung, Ausnahme mütterliche Großmutter 
mindestens in Klasse C der zusätzlichen 
Abteilung eines Zuchtbuchs der Rasse 
eingetragen  

Vater, väterliche Großeltern und mütter-
licher Großvater in der Hauptabteilung, 
Mutter und mütterliche Großmütter min-
destens in der zusätzlichen Abteilung 
eines Zuchtbuchs der Rasse eingetragen  

Zusätzliche 
Abteilung 
Klasse C 
(Vorbuch) 

 Vater und väterliche Großeltern in der 
Hauptabteilung, Mutter mindestens in 
Klasse D eines Zuchtbuchs der Rasse 
eingetragen 
Bewertung mit mindestens Zuchtwert-
klasse II  

Zusätzliche 
Abteilung 
Klasse D 
(Vorbuch) 

 als rassetypisch beurteilt 
Bewertung mit mindestens Zuchtwert-
klasse II 

 
9. Selektion und Körung 

Die Selektion der Tiere und Zuordnung in die Klassen des Zuchtbuches erfolgt entsprechend der 
Exterieurbeurteilung unter Berücksichtigung ihrer Abstammung. Die Ergebnisse der 
Leistungsprüfung dienen der innerbetrieblichen Selektionsentscheidung. 
Die Körung ist Voraussetzung für die Zuchtbucheintragung eines Bockes in die Klasse A des Zucht-
buches. Sie erfolgt entsprechend den Regelungen in der Satzung. 
Zur Körung werden nur Böcke zugelassen,  
 

• die in der Hauptabteilung des Zuchtbuches eingetragen werden können,  

• deren Eltern in der Klasse A des Zuchtbuchs eingetragen und leistungsgeprüft sind, 

• die keine gesundheitlichen Beeinträchtigungen aufweisen (Zuchttauglichkeit, keine 
Gebiss- und Hodenanomalien). 
 

Ein Bock wird gekört, wenn er in allen Merkmalen der Exterieurbewertung (siehe Punkt 4.) mit 
mindestens Note 4 bewertet wird. Unerwünschte Merkmale führen zu einem Abzug in der 
Exterieurbewertung, zuchtausschließende Merkmale werden mit einer Exterieurnote kleiner 4 
bewertet. Seltene Vaterlinien sollen erhalten werden. Dazu können im Zuchtbuch die Bocklinien 
erfasst werden. Als Hilfsmittel bietet das Herdbuchprogramm OviCap Inzuchtberechnungen und 
Anpaarungsempfehlungen zum Einsatz potentieller Vatertiere an.  

 
10. Abstammungssicherung  

Die Abstammungssicherung erfolgt nach den Regelungen in der Satzung. Als zugelassene Methode 
zur Abstammungssicherung wird das Verfahren der DNA-Profile aus Mikrosatelliten angewendet.  

 
11. Zugelassene Reproduktionstechniken und Bestimmungen für Tiere von denen Zuchtmaterial 

gewonnen wird 
Künstliche Besamung und Embryotransfer sind zugelassen. Tiere von denen Zuchtmaterial 
gewonnen wird, müssen im Zuchtbuch Klasse A eingetragen sein. 
 

 
Das Zuchtprogramm wurde am 02.10.2018 von Vorstand und Zuchtausschuss beschlossen und tritt 
am 15.11.2018 in Kraft. 
  



 

 
Züchter: 
 
Kai Vatter 
Schulstraße 47 
66909 Nanzdietschweiler 
 
Tel.: 06383/7386 
Mobil: 0173/9260531 
petra-vatter@online.de 
 

 
Tabea u. Sandra Kray 
Nisterstr. 2 
56477 Nister-Möhrendorf 
  
Tel.: 02667/9613434 
Mobil: 0172/3510070 
sandramaria.kray@gmail.com 
 

 
Diana Domokos 
Brunnenstr. 11 
66882 Hütschenhausen  
 
Tel.: 06371/9793601 
Mobil: 0151/40128008 
mail@smart-working-farm.de 
 

 
Karin Furman-Böhlke 
Baumbacher Straße 4 
67829 Schmittweiler 
 
Mobil: 0160/96262318 
kboehlke@gmx.de 
 

 
Katja Funke 
Hauptstraße 16 
53518 Quiddelbach 
 
Tel.: 02691/938098 
Mobil: 0170/8547474 
katja@katja-funke.de 
 

 
Birgit Hilgers 
Mittelstraße 2 
56651 Oberzissen 
 
Mobil: 0176/21739788 
birgithilgers948@gmail.com 
 

 
  



 
 
Juliane & Marcus Lemke GbR 
Friedhofstr. 13 
66504 Bottenbach 
 
Mobil: 0163/1598435 
schaeferei.lemke@gmail.com 
 

 
Fainngards Wiesen GbR 
Zum Sportplatz 3 
55768 Hoppstädten-Weiersbach 
 
Tel.: 06782/8788635 
Mobil: 0162/6538518 
bote@the-warhorse.com 
 

 
Nina u. Volker Müller 
Dieler 29 
56283 Ney 
 
Tel.: 06747/1249768 
Mobil: 0176/60893526 
ninanasenbaer@yahoo.de 
 

 
Fritz Thurmann 
Pulverstraße 20 
54616 Winterspelt 
 
Tel.: 06555/8544 
Mobil: 0151/59890889 
fritz.thurmann@gmail.com 
 


